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Vorwort.

Jede christliche Konfession hat ihre Christusbiographien,
aber auch von nichtchristlicher Seite ist über Jesus viel ge-
schrieben worden. Mein Büchlein habe ich: Christus, seine
Göttlichkeit und sein Wirken im Lichte des Spiri
betitelt und in kurzer Fassung möglichst vieles und wichtiges
zu sagen mich bemüht. Um ein Einheitsbild zu schaffen, zog
ich bedeutende spiritualistische, theosophische und weltge-
schichtliche Werke zu Rate. Ich habe die einzelnen Autoren
möglichst ausführlich selbst sprechen lassen, weil ich meine
eigene Anschauung nicht allein zur Geltung bringen will. Ob
mir das Ziel, das ich mir mit der Ausarbeitung gesteckt habe
und, die Zufriedenheit meiner Leser mit dem Büchlein zu er-
reichen, geglückt sein wird, muss ich der Kritik jener überlas-
sen. Ich hoffe aber, dass es manchem von uns eine recht will-
kommene Lektüre sein wird.

Karlshorst, im Mai 1903.

Efreb-Kador,
(Verfasser von: Etwas aus

dem Jens


